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REGENSBURG. Samstagnacht löste ein
Unbekannter 15 Wahlplakate aus ih-
rer Aufhängung und verteilte sie in der
Walhalla-Allee in Regensburg. Am
Donnerstag wurden in Sinzing Wahl-
plakate mit Regenbogenflaggen ver-
hängt. Immer wieder machen sich Un-
bekannte an Wahlplakaten zu schaf-
fen. Was ist erlaubt und was nicht?
Und wie groß ist der Schaden, der den
Parteiendadurch entsteht?

Laut Paragraph 303 des Strafgesetz-
buchs kann man für Sachbeschädi-
gung bis zu zwei Jahre ins Gefängnis
kommen oder muss eine hohe Geld-
strafe zahlen. „Ebenso wird bestraft,
wer unbefugt das Erscheinungsbild ei-
ner fremden Sache nicht nur unerheb-
lich und nicht nur vorübergehend ver-
ändert“, heißt es dortweiter. Bereits der
Versuch ist strafbar.

EinUmdrehen oderUmhängen von
Wahlplakaten ist davon laut Polizei je-
dochnicht betroffen. „BeimVerhängen
von Wahlplakaten mit Regenbogen-
flaggen liegt nach Auskunft der Staats-
anwaltschaft Regensburg kein An-
fangsverdacht einer Straftat vor“, teilt

das PolizeipräsidiumOberpfalzmit.
Anders als in Sinzing geht man im

Fall des Unbekannten, der an der Wal-
halla-Allee wütete, nicht von einer po-
litischenMotivation aus. Denndie dor-
tigen Beschädigungen konzentrierten
sich nicht auf Plakate einzelner Grup-
pierungen, sondern betrafen fast alle
großen Parteien, wie die Polizei mit-
teilt. Wie oft Wahlplakate beschädigt
werden, könne man nicht genau sa-
gen, aber: „Grundsätzlich kommt es in
Wahljahren naturgemäß zu mehr Ta-
ten als außerhalb von Wahlkämpfen“,
so ein Sprecher des Polizeipräsidiums.

Bis zu 750 Euro Schaden bei AfD

Im Gespräch mit der Mittelbayeri-
schen erzählt der Sinzinger AfD-Bun-
destagsdirektkandidat Dieter Arnold:
In Regensburg und Umgebung wür-
den 60 bis 80 Prozent derWahlplakate
seiner Partei zerstört. Laut eigenen An-
gaben seien das 100 bis 150 Plakate pro
Woche und damit ein finanzieller
Schaden von 500 bis 750 Euro, schätzt
Arnold.

SohoheVerluste verzeichnet die Re-
gensburger SPD nicht. In diesem
Wahlkampf sei die Beschädigungsrate
ohnehin nicht hoch, sagt die SPD-Be-
zirksgeschäftsführerin der Oberpfalz,
Sabrina Schlecht-Wanderer. Sie
schätzt: Rund ein Fünftel der Plakate
wird beschmiert oder zerstört – die
Mehrheit davon im Stadtgebiet. Ein
großer finanzieller Schaden entstehe
hierbei nicht. Viel ärgerlicher sei der
zeitliche Aufwand, denn die meisten
Helfer sind ehrenamtlich tätig. „Was

aber zunimmt, sind die Angriffe aus
der rechten und der Querdenker-Szene
sowie die persönlichen Angriffe“, er-
zählt die Bezirksgeschäftsführerin. Er-
kennen lasse sich das an Sprüchenwie
„Volksverhetzer“, die auf die Plakate ge-
schmiertwürden.

Wie viele Plakate bei der Regens-
burger Linken zerstört werden, ver-
magKreissprecherBernhardOstermei-
er nicht zu sagen. Im gesamten Wahl-
kampf seien es jedoch mit Sicherheit
„ein paar Dutzend“. Wie groß der fi-
nanzielle Schaden ist, lasse sich aber
auchdeshalb schwer schätzen,weil die
Plakate der Direktkandidaten durch
die geringere Bestellmenge teurer sind
als die Wahlplakate, die bundesweit
aufgehängt werden. Besonders skurril:
Laut Ostermeier würden zwar häufig

die Kabelbinder durchtrennt, die Pla-
kate selbst werden aber nicht entfernt
oder beschädigt.

Oliver Groth, Sprecher der Regens-
burger Grünen, sagt: Die Verlustrate
bei den Plakaten der Grünen sei nicht
besonders hoch. Anfangswurden zwar
einige beschmiert oder heruntergeris-
sen, mittlerweile nähmen diese Vorfäl-
le jedoch ab. Wie auch bei der SPD sei
nicht der finanzielle Aspekt entschei-
dend, sondern viel mehr der zeitliche
Aufwand. Einen kleinen Lichtblick ha-
be es jedoch gegeben: Ein Mann, der
Plakatständer der Grünen zertreten
hat, sei auf frischer Tat von einer vor-
beifahrenden Polizeistreife ertappt
worden. Die Beamten seien selbst
überrascht gewesen, erzählt Groth.
Denn meistens könnten die Täter
nicht ausfindig gemachtwerden.

Weniger Verluste als in Vorjahren

Laut Angaben von JürgenHofer,Wahl-
kreisgeschäftsführer der CSU, ver-
zeichnet die Partei in diesem Wahl-
kampf deutlichweniger Plakatverluste
als in den Jahren zuvor. Ein paar gebe
es zwar, finanzieller Schaden oder ein
großer zeitlicher Mehraufwand würde
dadurch jedoch nicht entstehen. Die
einzige Aktion, die ihm aufgefallen ist:
Am Wochenende wurden Sticker auf
Plakaten der Grünen, der SPD und der
CSU in der Kirchmeierstraße und der
Frankenstraße verteilt. „Wahrschein-
lich vonQuerdenkern“, vermutet er.

Die Täter anzuzeigen, ist für die Par-
teien jedoch oft keine Option. Denn
die Erfolgschancen sind zugering.

Vandalen beschädigen Plakate
WAHL Immer wieder
wird Kritik durch Sach-
beschädigung ausge-
drückt. Den Parteien ent-
steht dadurch nicht nur
finanzieller Schaden.
VON ELLEN SCHNEIDER

Beschmiert oder abgerissen: Wahlplakat-Vandalismus betrifft fast alle Parteien. FOTO: STEFFEN HERRMANN/DPA

„
Waszunimmt,
sinddieAngriffe aus
der rechtenundder
Querdenker-Szene
sowiedie
persönlichen
Angriffe.“
SABRINA SCHLECHT-WANDERER
SPD-Bezirksgeschäftsführerin

REGENSBURG. Seit 1. September fah-
ren sie im Rahmen eines zweijährigen
Pilotprojektes auf einer Ringlinie im
Gewerbepark Regensburg: Zwei auto-
nome Shuttlebusse sind montags bis
freitags von 10 bis 14 Uhr unterwegs,
um Fahrgäste innerhalb des Parks an
ihr Ziel zu bringen. Noch sind fünf ge-
schulte Fahrzeugbegleiter in denElekt-
ro-Bussen, doch in Zukunft sollen sich
dieVehikel ganz allein fortbewegen.

Zwei Wochen nach dem Start zieht
das Stadtwerk ein positives Zwischen-
fazit: „Der Testbetrieb ist problemlos
angelaufen und der Emilia-Bus wird
positiv auf- undwahrgenommen“, sagt
Geschäftsführer Manfred Koller. Er
wertet das Projekt als „innovativ“. Es
sei vor demHintergrund der Verkehrs-
und Klimawende „ein bewusster
Schritt in Richtung Zukunftstechnolo-

gien“. Die zwei „Emilias“ seien eine
„schöne Ergänzung zu den neuen elek-
trischen Solo-Bussen und den „Emil-
Altstadtbussen“. Für das Anstoßen des
Projekts dankte er Altbürgermeister
JürgenHuber, der aus demOberpfälzer
Wald angereist kam, um „sein Baby“
imGewerbepark zubestaunen.

Roland Seehofer, der Geschäftsfüh-
rer des Gewerbeparks, ist ebenfalls von
den autonom fahrenden Bussen über-
zeugt: „Für uns ist es eine Bereiche-
rung, dass Emilia nun den offiziellen

Fahrbahnbetrieb aufgenommen hat“,
sagt er. So könnten sowohl die Besu-
cher als auch die Beschäftigten des Ge-
werbeparks das Angebot nutzen und
„erleben,wie dieMobilität der Zukunft
im urbanen Raum aussehen kann“.
Das Angebot werde bereits „ausgiebig
genutzt“, zudem sei die Strecke für den
Probebetrieb „sehr gut geeignet“.

Oberbürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer betonte, dass es
sich bei der „Emilia“ um ein „geförder-
tes Forschungsprojekt“ handelt. Das

Projekt werde vom Bundesministeri-
um für Digitale Infrastruktur unter-
stützt und habe zum Ziel, mehr Er-
kenntnisse über das autonome Fahren
im öffentlichen Verkehr zu gewinnen.
Gleichzeitig, so betonte Koller, gehe es
auch darum, die Akzeptanz bei den
Fahrgästen zu steigern.

Auch seiner Auffassung nach wird
das autonome Fahren in Regensburg
eine Zukunft haben. Im Sinne der
Stadt ist dies allemal. Maltz-Schwarzfi-
scher: „Der emissionsfreie und leise
Verkehr der Fahrzeuge hat sowohl po-
sitive gesellschaftliche als auch um-
weltfördernde Effekte, die im Rahmen
der städtischen Klimaziele eine immer
wichtigereRolle einnehmen.“

Die Busse fahren im Zehn-Minu-
ten-Takt und stehen kostenlos zur Ver-
fügung. Wie im übrigen ÖPNV gilt
auch dort die Maskenpflicht, bis zu
acht Gäste finden pro Bus Platz. Insge-
samt werden sieben Haltestellen ange-
fahren. Außerhalb der Betriebszeiten
laden die Busse. Der Vorgang dauert
fünf bis zehnStunden. (mds)

AutonomeBusse kommen gut an
MOBILITÄTDas Stadt-
werk zieht ein positives
Zwischenfazit.

Freuten sich über den gelungenen Emilia-Start (v.l.): Roland Seehofer, Man-
fred Koller, Gertrud Maltz-Schwarzfischer, Jürgen Huber, Alexander Rup-
precht, Uwe Pfeil und Sandra Schönherr. FOTO: DANIEL STEFFEN

REGENSBURG. AmDonnerstag gelang
es den Klimaaktivisten von Fridays for
Future, ihre Fahrraddemo im Lappers-
dorfer Kreisel durchzusetzen. Die Poli-
zei warnt in einer Pressemitteilung,
dass wegen der Veranstaltung am
Sonntag von 15 bis 19 Uhr mit Ver-
kehrsstörungen zu rechnen sei.

So habe der Anmelder angekündigt,
dass sich dann unter dem Motto „bike
for future“ bis zu 900 Fahrradfahrer in
der Friedenstraße treffen werden. Die-
se werden über die D.-Martin-Luther-
Straße, Wöhrdstraße, Nibelungenbrü-
cke, Nordgaustraße, Amberger Straße
und die B16 zumLappersdorfer Kreisel
fahren. Nach einer Zwischenkundge-
bung imKreisel geht esweiter über die
Lappersdorfer Straße, Protzenweiher-
brücke, Andreasstraße, Grieser Steg, Ei-
serne Brücke, Schwanenplatz, Drei-
Kronen-Gasse und Kornmarkt zum
Domplatz, wo eine Abschlusskundge-
bunggeplant ist.

Durch die sich fortbewegende Ver-
sammlung sei mit kurzfristigen Sper-
rungen und Verkehrsstörungen zu
rechnen, schreibt die Polizei weiter.
Ein Schwerpunkt werde im Umfeld
des Lappersdorfer Kreisels im Zeit-
raum von 15.30 bis 17 Uhr erwartet, da
es hier aufgrund der geplanten Zwi-
schenkundgebung zu längeren Sper-
rungen kommen werde. Für die Ver-
sammlung müssen die beiden Abfahr-
ten „Regensburg Nord“ der A93 sowie
die B 16 zwischen Haselbach und dem
Lappersdorfer Kreisel und die B15 ab
Alex-Center in beiden Fahrtrichtungen
zeitweise gesperrt werden. Die Benut-
zung der A93 ist demnach nicht von
den Verkehrssperren betroffen. Orts-
kundige Verkehrsteilnehmer werden
gebeten, diese Bereiche zumeiden oder
großräumig zuumfahren.

Auch der Regensburger Verkehrs-
verbund (RVV) kündigte in einer Pres-
semitteilung an, dass es wegen der
Fahrraddemo auf einzelnen RVV-Lini-
en zu Behinderungen und Verspätun-
gen kommen könne. Die Stadt bittet
zudem, zu beachten, dass am Sonntag
die Autos, die auf dem Pendlerpark-
platz parken, während der Fahrrad-De-
monicht ausgefahrenwerdenkönnen.

VERKEHR

Demo: Polizei
warnt vor Staus
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